


Der Studienschwerpunkt �Corporate Responsibility 
& Unternehmenskommunikation� soll zur Übernah-
me verantwortlicher Tätigkeit in der CR-Arbeit von 
Unternehmen und Partnerorganisationen, wie auch 
bei ö�entlichen Körperschaften, befähigen. Durch 
die zusätzliche Fokussierung auf Unternehmenskom-
munikation und die Arbeit mit Nichtregierungsor-
ganisationen füllt er zudem eine breite Lücke in der 
deutschen Aus- und Weiterbildungslandschaft. Die 
Ausbildung erfolgt praxis- und projektorientiert, aber 
auch unter Rückgri� auf die internationale Fach-
diskussion um Corporate Citizenship, Corporate 
Responsibility, Social Capital etc. 
 

Angesichts knapperer Kassen vieler Unternehmen 
stehen Ö�entlichkeitsarbeit, Sponsoringaktivitäten, 
Spendenwesen und Public Relations (PR) vor neuen 
Herausforderungen. Eine neue Generation kleiner 
und mittelgroßer Unternehmer stellt angesichts 

größerer Wettbewerbszwänge auf globalen Märkten 
die Frage nach dem Nutzen eines möglichen gesell-
schaftlichen Engagements auch für das Unterneh-
men selbst. Börsennotierte Unternehmen sehen sich 
darüber hinaus im Rahmen ihrer Berichtsp�ichten 
gegenüber der internationalen Ö�entlichkeit, aber 
auch gegenüber Anlegern und Fondsgesellschaften 
mit höheren Professionalitätsstandards ihres gesell-
schaftlichen Engagements konfrontiert. Dies ist auf 
Seiten der Unternehmen häu�g ein Movens zu einem 
professionell gemanagten Engagement (Corporate 
Responsibility). 

In diesem Schwerpunkt werden eine Reihe inno-
vativer Managementpraktiken vorgestellt und 
diskutiert. Diese sind in den vergangenen Jahren im 
internationalen Raum entstanden sind und können 
maßgeblich zur Pro�lierung des Unternehmens im 
stärkeren internationalen Wettbewerb beizutragen. 
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Das Modul vermittelt den Einstieg in die Studi-
envertiefung und behandelt die grundsätzlichen 
Methoden und Konzepte der CR-Management-
praxis. Diese werden zunächst in ihre gesellschafts-
theoretischen und unternehmensstrategischen 
Zusammenhänge eingeordnet. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung der neue- 
ren CR-�eorien und ihrer praktischen Umsetzung 
in stark internationaler Perspektive.

Hier stehen Projekte gesellschaftlichen Engage-
ments (Corporate Citizenship) ebenso  
im Mittelpunkt wie der wichtigen internen Unter-
nehmenskontrolle (Governance und Compliance) 
sowie innovative Formen der Personalführung (Vo-
lunteering). Diese werden vermehrt als Wertschöp-
fungsfaktor im Ringen um Wettbewerbsvorteile 
begri�en.




